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IMPRESSUM

Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

wie gewonnen, so zerronnen, sagt der Volksmund. So dürfte sich unsere 
Equipe nach dem Heimsieg gegen die U23 des Berliner Sport-Clubs und 
der anschließenden Auswärtsniederlage bei Chemie Leipzig gefühlt haben. 
Am 23. Spieltag war die Spitzengruppe in Reichweite, nach dem 24. Spiel-
tag fiel unsere Elf in der Tabelle auf Rang 7 mit nun 14 Punkten Rückstand 
auf den Spitzenreiter BFC zurück. Dabei stehen die vermeintlich schwie-
rigsten Herausforderungen noch bevor: Die Partien gegen die Topteams 
BFC Dynamo, Jena, BAK und Lok Leipzig finden allesamt auswärts statt. 
Erst im April empfängt Babelsberg mit Energie Cottbus eine Elf aus der 
Spitzengruppe im Karli zum Punktekampf. Schön wäre es, würde es dann 
nicht nur um die goldene Ananas gehen!

Zunächst muss die Aufmerksamkeit aber ausschließlich der heutigen 
Meisterschaftspartie gelten, zu der wir die blau-gelbe Mannschaft des 
FSV 63 Luckenwalde und alle Verantwortlichen und Anhänger aus dem 
Fläming recht herzlich am Babelsberger Park begrüßen. Die Mannschaft 
um die im Karli bekannten Spielmacher Becker und Hellwig absolviert eine 
starke Saison und platziert sich nur fünf Punkte hinter unseren Nulldreiern. 
Das Team von Trainer Michael Braune dribbelt mit dem Rückenwind eines 
2:0 Sieges gegen Tasmania Berlin am Babelsberger Park auf.

Am gestrigen Sonnabend stiegen die Nachwuchsteams der A- und C-Ju-
nioren in ihren Regionalligen in den Spielbetrieb ein. Die B-Jugend startet 
erst Anfang März in den Punktekampf. Die U23 holte bereits vergangenes 
Wochenende den ersten Zähler des Jahres. Wir drücken allen Aktiven die 
Daumen und wünschen eine erfolgreiche Frühjahrsrunde!

Am 11. März 2022 tagt der DFB-Bundestag in Präsenz in Bonn. Unter an-
derem soll ein neuer Präsident gewählt werden. Hoffentlich werden neben 
den erforderlichen Personalentscheidungen auch grundsätzlich Struktur-
reformen angestoßen. Der Sport und seine universellen Werte wie Solida-
rität, Chancengerechtigkeit und Fairplay müssen neben der Nachwuchs-
förderung in den Mittelpunkt der Verbandsarbeit gestellt werden. Meister 
müssen aufsteigen!

Für heute wünschen wir allen Aktiven ein verletzungsfreies Meister-
schaftsspiel und unserer Mannschaft den Sieg! Auf eine spannende Par-
tie! In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! Ihre Null-
drei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE 03!

MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

Wir sind ständig auf der Suche nach interessanten, weltoffenen Menschen, 
die Lust haben unser Team zu bereichern: jobs.miethke.com

Außerdem fi ndet ihr regelmäßige Updates und weitere Infos zu unserer 
Partnerschaft mit Nulldrei auf: miethke.com/babelsberg-03

Die Christoph Miethke GmbH & Co. 
KG ist ein Potsdamer Unternehmen 
mit über 230 Mitarbeiter*innen, das in-
novative neurochirurgische Implantate 
für Hydrocephalus-Patient*innen ent-
wickelt und hier in Potsdam produziert.

MIETHKE ist stolzer offi zieller Trikot-
sponsor vom SV Babelsberg 03 für die 
Saison 2021/2022. Die Partnerschaft 
mit 03 ist für uns unbestreitbar ein 
politisches Bekenntnis zu Toleranz und 
Weltoffenheit.

Eine Partnerschaft 
mit Tradition & Haltung

Offizieller Trikotsponsor 
2021/2022

www.miethke.com
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Corona und kein Ende 

Gerade als die Regionalliga wieder richtig Fahrt auf-
genommen hat, zahlreiche Nachholspiele absolviert 
sind und die Tabelle immer aussagekräftiger wird, 
gibt es den nächsten Rückschlag. Natürlich ist das 
uns alle mittlerweile leid gewordene Thema Corona 
der Grund. Zwei Spieler von Tennis Borussia haben 
sich mit dem Virus infiziert. Für weitere noch nicht 
geboosterte Spieler wurde durch das zuständige 
Gesundheitsamt eine Kontaktpersonen-Quarantäne 
angeordnet. Daher wurde die Partie vom vergange-
nen Wochenende gegen Lok Leipzig abgesagt und 
die Begegnung in Cottbus um einen Tag nach hinten 
verschoben. Ob in der Lausitz schlussendlich gespielt 
werden konnte, stand zum Redaktionsschluss noch 
nicht abschließend fest. Es bleibt zu hoffen, dass In-
fektionen oder Quarantänen jetzt nicht wieder ver-
mehrt auftreten und im Saisonendspurt allen Teams 
die gleichen Rahmenbedingungen geboten werden 
können. 

Denn je weiter die Spielzeit fortschreitet desto mehr 
sind viele Nachholspiele ein Wettbewerbsnachteil. In 

der oberen wie unteren Tabellenregion geht es näm-
lich spannend wie lange nicht mehr zu. Auf den ers-
ten Blick scheint der BFC Dynamo am Tabellen-Nord-
pol schon ein wenig enteilt zu sein. Sieben Punkte 
beträgt der Vorsprung der Weinroten auf die Zweit-
platzierten Cottbusser. Punktgleich auf dem dritten 
Rang liegt allerdings Lok Leipzig, die neben dem 
oben erwähnten Spiel auch noch die Partie gegen 
Optik Rathenow in der Hinterhand haben. Zwei Siege 
vorausgesetzt, kann die Čiva-Elf bis auf einen Zähler 
an den Klassenprimus heranrücken. Ohnehin machen 
die Blau-Gelben derzeit den stabilsten Eindruck aller 
Spitzenteams. Dies untermauern unter anderem die 
Siege in Jena zu Jahresbeginn und eben beim BFC 
Anfang Dezember. 

Die paradiesischen Thüringer hingegen, auf dem 
fünften Rang acht Punkte hinter den Hohenschön-
hausenern gelistet sind, unterliegen für die eigenen 
Ansprüche zu großen Leistungsschwankungen. Doch 
abschreiben darf man das Team von Trainer Andreas 
Patz noch lange nicht. Nach der Niederlage gegen 

ZAHLENSALAT

   Summe Spiele Schnitt
 1. FC Energie Cottbus 44.563 11 4.051
 2. BSG Chemie Leipzig 32.805 10 3.280
 3. 1. FC Lok Leipzig 26.397 10 2.639
 4. FC Carl Zeiss Jena 26.081 11 2.371
 5. Chemnitzer FC 23.158 11 2.105
 6. Babelsberg 03 22.925 12 1.910
 7. BFC Dynamo 19.076 13 1.467
 8. Berliner AK 07 16.499 12 1.374
 9. Tennis Borussia Berlin 9.975 11 906
 10. VfB Auerbach 6.055 9 672
11. ZFC Meuselwitz 6.471 10 647
12. FSV 63 Luckenwalde 8.276 13 636
13. Germania Halberstadt 5.891 11 535
14. FC Eilenburg 4.789 10 478
15. Hertha BSC II 5.665 13 435
16. SV Lichtenberg 47 4.765 12 397
17. Optik Rathenow 5.039 13 387
18. Union Fürstenwalde 3.848 11 349
19. SV Tasmania Berlin 3.374 12 281
20. VSG Altglienicke 1.757 10 175

ZUSCHAUER (11 m)
 1. Christian Beck BFC Dynamo 17 (3)
 2. Djamal Ziane 1. FC Lok Leipzig 15 (0)
 3. Daniel Frahn Babelsberg 03 14 (2)
 4. Fabian Eisele FC Carl Zeiss Jena 13 (1)
  Maximilian Pronichev FC Energie Cottbus 13 (0)
 6. Nader El-Jindaoui Berliner AK 07 12 (0)
 7. Erik Engelhardt FC Energie Cottbus 10 (0)
 8. Andor Jozsef Bolyki BFC Dynamo 9 (0)
 9. Adam Fiedler FC Eilenburg 8 (3)
  Benyas S. Junge-Abiol TeBe 8 (0)
  Elias Löder Germania Halberstadt 8 (0)
  Emeka Oduah Union Fürstenwalde 8 (0)
  Sascha Pfeffer 1. FC Lok Leipzig 8 (2)
  Maximilian Wolfram FC Carl Zeiss Jena 8 (2)
 15. Felix Brügmann VSG Altglienicke 7 (1)
  Timur Gayret Hertha BSC II 7 (2)
  Tarik Gözüsirin SV Lichtenberg 47 7 (0)
  Tom Nattermann 1. FC Lok Leipzig 7 (0)
  Lukas Stagge Union Fürstenwalde 7 (3)
  Lucas Will Optik Rathenow 7 (0)

TORSCHÜTZEN   Sp.  S U N   Tore D P
 1. BFC Dynamo 24 17 4 3 59:20 39 55
 2. FC Energie Cottbus 24 14 6 4 55:20 35 48
 3. 1. FC Lok Leipzig 22 15 3 4 48:21 27 48
 4. Berliner AK 07 24 15 3 6 39:26 13 48
 5. Carl Zeiss Jena 24 14 5 5 46:24 22 47
 6. Chemnitzer FC 24 11 9 4 39:23 16 42
 7. Babelsberg 03 24 12 5 7 34:25 9 41
 8. VSG Altglienicke 22 11 6 5 38:27 11 39
 9. FSV 63 Luckenwalde 24 10 6 8 39:23 16 36
10. BSG Chemie Leipzig 24 10 5 9 26:25 1 35
11. Tennis Borussia Berlin 23 10 4 9 36:31 5 34
12. Hertha BSC II 24 9 6 9 40:38 2 33
13. SV Lichtenberg 47 24 6 7 11 29:36 -7 25
14. ZFC Meuselwitz 23 6 3 14 22:38 -16 21
15. Germania Halberstadt 24 5 6 13 28:47 -19 21
16. FC Eilenburg (N) 24 4 6 14 26:56 -30 18
17. SV Tasmania Berlin (N) 24 3 7 14 19:56 -37 16
18. Optik Rathenow 23 2 9 12 24:46 -22 15
19. Union Fürstenwalde 22 3 5 14 30:59 -29 14
20. VfB Auerbach 22 3 4 15 21:57 -36 13

TABELLE

04.03 Tennis Borussia Berlin vs. ZFC Meuselwitz 19:00

 BFC Dynamo vs. Hertha BSC II 19:00

 Carl Zeiss Jena vs. Babelsberg 03 19:00
 VfB Auerbach vs. Tasmania Berlin 19:00

05.03 FSV 63 Luckenwalde vs. Chemie Leipzig 13:00

 Optik Rathenow vs. Lichtenberg 47 13:00

06.03 Union Fürstenwalde vs. Ger. Halberstadt 13:00

 Berliner AK 07 vs. FC Eilenburg 13:00

 VSG Altglienicke vs. Energie Cottbus 13:00

 1. FC Lok Leipzig vs. Chemnitzer FC 16:00

28. SPIELTAG
11.03 Hertha BSC II vs. Optik Rathenow 19:00

 Germania Halberstadt vs. Berliner AK 07 19:00

 Tasmania Berlin vs. Tennis Borussia Berlin 19:00

12.03 Babelsberg 03 vs. VfB Auerbach 13:00
 Chemnitzer FC vs. FSV 63 Luckenwalde 13:00

 FC Eilenburg vs. VSG Altglienicke 13:00

 Energie Cottbus vs. 1. FC Lok Leipzig 14:05

13.03 Lichtenberg 47 vs. Carl Zeiss Jena 13:00

 ZFC Meuselwitz vs. Union Fürstenwalde 13:30

 Chemie Leipzig vs. BFC Dynamo 16:00

29. SPIELTAG
18.03 Carl Zeiss Jena vs. Hertha BSC II 19:00

 Tennis Borussia Berlin vs. Babelsberg 03 19:00
 Union Fürstenwalde vs. Tasmania Berlin 19:00

19.03 Berliner AK 07 vs. ZFC Meuselwitz 13:00

 VfB Auerbach vs. Lichtenberg 47 13:00

 1. FC Lok Leipzig vs. FC Eilenburg 14:05

20.03 VSG Altglienicke vs. Germania Halberstadt 13:00

 BFC Dynamo vs. FSV 63 Luckenwalde 13:00

 Optik Rathenow vs. Chemie Leipzig 13:00

 Energie Cottbus vs. Chemnitzer FC 16:00

30. SPIELTAG

17.12 Tennis Borussia Berlin vs. Berliner AK 07 1:2

 Hertha BSC II vs. Tasmania Berlin 5:3

18.12 FSV 63 Luckenwalde vs. Ger. Halberstadt 2:2

 Optik Rathenow vs. Energie Cottbus 0:2

19.12 Union Fürstenwalde vs. Chemnitzer FC 1:3

 BFC Dynamo vs. FC Eilenburg 6:0

 Lichtenberg 47 vs. Babelsberg 03 0:1
22.01 Carl Zeiss Jena vs. 1. FC Lok Leipzig 2:3

09.02 Chemie Leipzig vs. ZFC Meuselwitz 0:0

09.03 VfB Auerbach vs. VSG Altglienicke 19:00

22. SPIELTAG
28.01 Germania Halberstadt vs. BFC Dynamo 0:2

 ZFC Meuselwitz vs. FSV 63 Luckenwalde 0:2

29.01 1. FC Lok Leipzig vs. VfB Auerbach 1:0

 FC Eilenburg vs. Optik Rathenow 4:0

 Chemnitzer FC vs. Lichtenberg 47 0:0

 Energie Cottbus vs. Carl Zeiss Jena 0:1

30.01 Tasmania Berlin vs. Chemie Leipzig 0:1

 Babelsberg 03 vs. Hertha BSC II 3:0
 Berliner AK 07 vs. Union Fürstenwalde 2:1

 VSG Altglienicke vs. Tennis Borussia Berlin 0:3

23. SPIELTAG
04.02 BFC Dynamo vs. ZFC Meuselwitz 3:0

 Optik Rathenow vs. Germania Halberstadt 2:2

 Carl Zeiss Jena vs. FC Eilenburg 3:1

05.02 Berliner AK 07 vs. Chemnitzer FC 1:2

 Hertha BSC II vs. Lichtenberg 47 3:1

 VfB Auerbach vs. Energie Cottbus 0:2

06.02 Chemie Leipzig vs. Babelsberg 03 3:1
 FSV 63 Luckenwalde vs. Tasmania Berlin 2:0

23.02 Tennis Borussia Berlin vs. 1. FC Lok Leipzig 19:00

02.03 Union Fürstenwalde vs. VSG Altglienicke 19:00

24. SPIELTAG

11.02 Tasmania Berlin vs. BFC Dynamo 19:00

 Energie Cottbus vs. Tennis Borussia Berlin 19:00

12.02 FC Eilenburg vs. VfB Auerbach 13:00

 Lichtenberg 47 vs. Chemie Leipzig 13:00

 Chemnitzer FC vs. Hertha BSC II 13:00

 1. FC Lok Leipzig vs. Union Fürstenwalde 13:00

 Germania Halberstadt vs. Carl Zeiss Jena 14:05

13.02 Babelsberg 03 vs. FSV 63 Luckenwalde 13:00
 VSG Altglienicke vs. Berliner AK 07 13:00

 ZFC Meuselwitz vs. Optik Rathenow 13:30

25. SPIELTAG
18.02 VSG Altglienicke vs. Chemnitzer FC 19:00

 Tennis Borussia Berlin vs. FC Eilenburg 19:00

19.02 VfB Auerbach vs. Germania Halberstadt 13:00

 Berliner AK 07 vs. 1. FC Lok Leipzig 13:00

 Chemie Leipzig vs. Hertha BSC II 13:00

 Carl Zeiss Jena vs. ZFC Meuselwitz 14:05

20.02 Union Fürstenwalde vs. Energie Cottbus 13:00

 FSV 63 Luckenwalde vs. Lichtenberg 47 13:00

 BFC Dynamo vs. Babelsberg 03 13:00
 Optik Rathenow vs. Tasmania Berlin 13:00

26. SPIELTAG
25.02 Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow 19:00
 Lichtenberg 47 vs. BFC Dynamo 19:00

 Hertha BSC II vs. FSV 63 Luckenwalde 19:00

 Chemnitzer FC vs. Chemie Leipzig 19:00

26.02 ZFC Meuselwitz vs. VfB Auerbach 13:00

 Energie Cottbus vs. Berliner AK 07 13:00

 FC Eilenburg vs. Union Fürstenwalde 13:00

 1. FC Lok Leipzig vs. VSG Altglienicke 14:05

27.02 Tasmania Berlin vs. Carl Zeiss Jena 13:00

 Ger. Halberstadt vs. Tennis Borussia Berlin 13:00

27. SPIELTAG
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Regionalliga Nordost, 23. Spieltag  30.01.2022: Babelsberg 03 vs. Hertha BSC II 3:0 (1:0)

Babelsberg 03: Theißen – Kastrati, Hoffmann, Wilton, Sietan – Gencel, Lela (62. Härtel) – Zille (54. Müller), Rausch (76. 
Schmidt), Nikol (54. Jürgens) – Frahn
Hertha BSC II: Palmowski – Haxha, Röcker, Atemona, Gurschke – Covic – Kade, Michelbrink (71. Albrecht), Gayret, Abu-Alfa 
– Scherhant (56. Winkler)
Tore: 1:0 (44. Frahn), 2:0 (57. Frahn), 3:0 (90.+1 Schmidt) Gelbe Karten: – / Kade, Röcker Rote Karte: – / Abu-Alfa 
Besucher: 1.000

STATISTIK

Probstheida holte Carl Zeiss mit einem überzeugen-
dem Auftritt drei Punkte bei Energie Cottbus und 
wahrte somit die Chance auf die Meisterschaft. 

Der BAK hingegen, derzeit noch auf dem vierten Rang 
gelistet, könnte an den eigenen, hohen Ansprüchen 
scheitern. Aus den beiden Heimspielen gegen Auer-
bach und den Chemnitzer FC gab es nur beim torlo-
sen Remis gegen den thüringischen Tabellenletzten 
Punktzuwachs. Die deutschlandweit beachtete Ver-
pflichtung des ehemaligen Bundesligaspielers Änis 
Ben-Hatira zahlt sich noch nicht aus. Natürlich ist es 
zu früh darüber zu urteilen, aber es würde die NULL-
DREI-Redaktion nicht verwundern, wenn sich Ben-Ha-
tira in die namhafte Liste ehemaliger Bundesligakicker 
einreihen würde, die zum Abschluss ihrer Karriere in 
der Regionalliga nur ein Schatten ihrer selbst waren. 
Es liegt an ihm, den Schreiberling zu widerlegen.

Ebenso spannend wie an der Tabellenspitze geht es 
auch am anderen Ende des Tableaus zu. Da die Liga-
stärke für die kommende Meisterschaftsrunde wieder 
auf 18 Mannschaften reduziert werden soll, werden 

mindestens drei Vereine den Gang in die Oberli-
ga antreten müssen. Auerbach, Fürstenwalde und 
Rathenow belegen derzeit diese letzten drei Ränge. 

Aber auch die davor platzierten Teams von Tasmania 
Berlin und Eilenburg sind akut gefährdet. Die Mann-
schaften bis zu Lichtenberg 47 auf dem 13. Platz sind 
allesamt noch in der exponierten Zone. Denn wenn 
sich auch noch Teams aus der Dritten Liga für die 
Regionalliga qualifizieren, kann sich die Zahl der Ab-
steiger auf bis zu sechs Vereine erhöhen. Derzeit sind 
der Hallesche FC und Viktoria Berlin nur knapp über 
dem ominösen Strich zur Strafversetzung zu finden. 

Wen es am Ende treffen wird, ist aus heutiger Sicht 

natürlich noch nicht klar auszumachen. Alle Teams, 
die sich im unteren Drittel platzieren, stehen dort zu 
Recht. Rathenow hat nach 24 Spieltagen erst zwei-
mal gewinnen können. Auerbach und Fürstenwal-
de haben auch erst einen Erfolg mehr vorzuweisen, 
wobei der letzte dreifache Punktgewinn bei beiden 
Teams fast auf den Tag genau vier Monate zurückliegt. 

Sollte die Börsenweisheit „the trend is your friend“ in 
diesem Falle negativ zutreffen, dann stünden die drei 
Absteiger fest. Da aber auch dies niemand vorauszu-
sagen im Stande ist, drücken wir allen Beteiligten im 
Kampf um den Klassenerhalt die Daumen.

LIGALAGE
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Was ja viele nicht wissen, Luckenwalde entging der 
Zerstörung am Ende des Zweiten Weltkriegs womög-
lich wegen einem kollektiven Besäufnis. Der 
Anekdote nach stand die Rote Armee 
vor den Toren der Stadt. Die in einem 
Brauereikeller gelagerten 20.000 Fla-
schen Schnaps, die die Faschisten für 
die Feier des „Endsiegs“ reserviert hatten, 
wurden Ende April 1945 an den Volkssturm 
ausgeschenkt. „Die militarisierten Volksgenos-
sen waren umgehend so blau, dass sie Kimme und 
Korn nicht mehr unterscheiden konnten“, schrieb Hei-
matforscher Dieter Noeske in einem Beitrag zum Tag 
der Befreiung. Die sowjetischen Truppen rückten na-
hezu kampflos in die Stadt ein. Welch ein Glück! Prost!

Ob es sich bei dem Schnaps um ein Produkt der Li-
körfabrik Falkenthal zu Luckenwalde handelte, vor-
mals Brennerei C.W. Falckenthal Söhne, ist nicht 
überliefert. Von der Likörfabrik, in der auch der be-
kannte Zinnaer Klosterbruder destilliert wurde, steht 
heute leider nur noch das Fabrikgebäude. Verwun-
derlich ist jedenfalls der Umstand, dass der Kloster-
bruder nicht in Jüterbog extrahiert wurde. Schließlich 
liegt das ehemalige Zisterzienserkloster in Zinna auf 
Jüterboger Gemarkung.

Bereits im späteren Mittelalter war es zwischen Jü-
terbog und Luckenwalde zu einer verbal und auf 

Volksfesten wohl auch mit den Fäusten ausgetrage-
nen Fehde gekommen. „Lieber die Rute als Lucken-

walde an der Nuthe,“ war ein bösartiger Reim 
aus der südlichen Nachbarstadt. Ursäch-
lich war vermutlich das aufblühende Lu-
ckenwalder Brauereiwesen. Als sich die 

empörten Brauer aus dem damalig bedeu-
tenderen Jüterbog an den Landesherren 

Erzbischof Günter von Magdeburg wandten, 
setzte dieser zur Schlichtung des Streits den 

Ritter von Trota ein. Und der erteilte den Lucken-
waldern zum Leidwesen der Jüterboger 1430 erst-
mals grünes Licht für den Export ihres Bieres. 

Heute gibt es hier bekannte Brauereien oder Brenne-
reien weder in Luckenwalde noch in Jüterbog. Aber 
während sich Viktoria Jüterbog in der Landesklasse 
tummelt, spielt der FSV 63 aus Luckenwalde nun-
mehr seine fünfte Spielzeit in der viertklassigen Re-
gionalliga. 

Erstmals gelang dem FSV 2015 unter dem früheren 
Babelsberger DDR-Liga-Spieler und späteren Zweit-
liga-Co-Trainer Ingo Nachtigall der Aufstieg aus der 
Oberliga. Zweimal reichte es für den Klassenerhalt, 
ehe die Mannschaft unter Trainer Sven Thoß 2017/18 
mit nur einem Saisonsieg zurück in die Oberliga 
musste. Als Trainer übernahm Jan Kistenmacher. Es 
folgten zwei zweite Plätze in der Oberliga Süd und 

der erneute Aufstieg 2019/20, als man quotienten-
bedingt die nicht aufstiegsberechtigte U23 von Carl 
Zeiss Jena bei Abbruch der ersten Corona-Saison 
überholte. In der zweiten Corona Spielzeit 2020/21 
hielt die Mannschaft mit Rang 13 die Regionalliga. 
Kistenmacher, hauptberuflich im Rang eines Fregat-
tenkapitäns im Bundesverteidigungsministerium tätig, 
verabschiedete sich zum Ende der letzten Serie und 
sein Co-Trainer Michael Braune übernahm planmäßig 
zur aktuellen Saison. Der ehemalige Oberliga-Spieler 
mit Stationen in Luckenwalde, Waltersdorf, Fürsten-
walde und Lichtenberg assistierte zuvor Trainer Uwe 
Lehmann bei Lichtenberg 47.

Braune lässt weitgehend die eingespielte Truppe des 
Vorjahres auflaufen. Wichtige Faktoren der überra-
schenden Hinrunde wurden dennoch zwei Neuzu-
gänge. Der ehemalige Nulldreier Leon Hellwig kam 
aus Rathenow und war wesentlicher Baustein der 
Erfolgsserie zu Saisonbeginn. Bis zum 13. Spieltag 
hatte Luckenwalde mit Hellwig in der Startelf nur ein-
mal verloren, aber sieben Siege eingefahren. Danach 
fiel Hellwig mit Muskel- bzw. Bänderverletzungen aus 
und in den folgenden acht Partien ohne Hellwig holte 
der FSV nur zwei Dreier, musste aber fünf Niederla-
gen quittieren. 

Der zweite wichtige Neuzugang ist der erst 19jähri-
ge ehemalige Cottbusser Frederik Schmahl, der bei 
22 Einsätzen sechs Treffer erzielen konnte und auch 
als Vorbereiter glänzt. Neben Hellwig und Schmahl 
gehören die Verteidiger Rankic und Hadel, Torwäch-
ter Thoms und die offensiven Midfielder Hadel und 
Becker zum Korsett der Mannschaft. Becker ist auch 
bester Schütze mit sieben Treffern. Zuletzt traf Plum-
pe doppelt gegen Tasmania zum 2:0 Heimerfolg.

Im Hinspiel dominierte Luckenwalde unsere Mann-
schaft über weite Strecken und zeigte anspruchs-
vollen Kombinationsfußball. Becker und Hellwig ver-
teilten überaus geschickt die Bälle und es war mehr 
Glück als Verstand, dass unsere Mannschaft die Par-
tie an einem Dienstagabend im August 2021 mit ei-
nem Auswärtspunkt veredelte. Damals stand Lucken-
walde auf Rang 2 und Babelsberg auf Platz 9. Heute 
liegt der SVB fünf Punkte vor Luckenwalde. Ein span-
nendes Nuthe-Derby ist programmiert.

FSV 63 LUCKENWALDE E.V.UNSER GAST

FSV 63 LUCKENWALDE E.V.
Gegründet  1963
Vereinsfarben  Blau-Gelb
Stadion  Werner-Seelenbinder-Stadion
  3.000 Zuschauer
Adresse  Straße des Friedens 43
  14943 Luckenwalde
Homepage  www.fsv63-luckenwalde.de

ERFOLGE
1994  Meister Landesklasse Ost
2000  Meister Landesliga
2009  Meister der Brandenburgliga
2014/15  Aufstieg in die Regionalliga Nordost
2016  Landespokalfinalist Brandenburg
2017  Landespokalfinalist Brandenburg
2019/20  Aufstieg in die Regionalliga Nordost

ERGEBNISSE
31.08. BSG Chemie Leipzig vs. Luckenwalde 1:2 (1:2)
04.09. SV Schwarz-Rot Neustadt vs. Luckenwalde 0:4 (0:2)
18.09. Luckenwalde vs. BFC Dynamo 1:1 (0:1)
25.09. Optik Rathenow vs. Luckenwalde 0:1 (0:0)
29.09. Luckenwalde vs. Chemnitzer FC 1:1 (1:1)
02.10. Luckenwalde vs. FC Carl Zeiss Jena 0:0 (0:0)
09.10. SV Cottbus-Ströbitz vs. Luckenwalde 0:4 (0:3)
16.10. VfB Auerbach vs. Luckenwalde 1:0 (0:0)
22.10. Luckenwalde vs. Tennis Borussia Berlin 0:1 (0:1)
31.10. Union Fürstenwalde vs. Luckenwalde 0:3 (0:1)
06.11. Luckenwalde vs. Berliner AK 07 0:1 (0:0)
13.11. VfB 1921 Krieschow vs. Luckenwalde 4:0 (2:0)
19.11. VSG Altglienicke vs. Luckenwalde 2:1 (1:1)
05.12. Luckenwalde vs. FC Energie Cottbus 2:3 (0:2)
11.12. FC Eilenburg vs. Luckenwalde 2:1 (1:0)
18.12. Luckenwalde vs. Germania Halberstadt 2:2 (1:2)
28.01. ZFC Meuselwitz vs. Luckenwalde 0:2 (0:0)
02.02. Luckenwalde vs. Lok Leipzig 2:3 (1:0)
06.02. Luckenwalde vs. SV Tasmania Berlin 2:0 (1:0)

HISTORIE
Regionalliga Nordost 
17.08.21 FSV Luckenwalde vs. Babelsberg 03 0:0 (0:0)
26.08.20 Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde 1:3 (1:1)
14.03.18 Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde 3:0 (0:0)
27.08.17 FSV Luckenwalde vs. Babelsberg 03 2:2 (0:0)
14.05.17 FSV Luckenwalde vs. Babelsberg 03 1:4 (0:2)
02.12.16 Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde 2:0 (1:0)
26.02.16 Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde 6:1 (1:0)
26.08.15 FSV Luckenwalde vs. Babelsberg 03 1:1 (0:0)
Landespokal Brandenburg 
07.10.16 Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde 3:5 i.E. (0:0)
28.05.16 Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde 3:1 (1:0)

O.v.l.: Peer Heinze, Lucas Vierling, Ian Kroh, Justin Ullmann, Dennis Rothenstein, Till Plumpe M1.v.l.: Robin Spreitzer, Jonas Arnold, Tobias Francisco, 
Christian Flath, Marcel Hadel, Nils Gottschick, Leon Hellwig, Pascal Borowski, Tim Göth M2.v.l.: Ronny Thoms (Schatzmeister), Detlef Klämbt (Betreuer), 
Hans Skerstrupp (Betreuer), Steve Müller (Co-Trainer), Michael Braune (Trainer), Robert Petereit (TW-Trainer), Ines Neumann (Betreuer), Franziska 
Briesenick (Physio) Dirk Heinze (Präsident) U.v.l.: Daniel Becker, Frederik Schmahl, Aaron Bogdan, Nikolas Tix, Andre Thoms, Luca Haase, Clemens 
Koplin, Stefan Rankic Es fehlen: Phil Butendeich, Konstantin Filatow
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Tor
 1 Andre Thoms
30 Nikolas Tix
35 Konstantin Filatow
Abwehr 
 3 Justin Ullmann
 5 Ian Kroh
 6 Marcel Hadel
 7 Clemens Koplin
10 Pascal Borowski
11 Nils Gottschick
20 Jonas Arnold
21 Lucas Vierling
28 Stefan Rankic
31 Tobias Francisco
Mittelfeld
 8 Daniel Becker
 9 Luca Haase
16 Leon Hellwig
17 Phil Butendeich
18 Christian Flath
22 Julius-Frederik Schmahl
26  Dennis Rothenstein
Angriff
13 Till Plumpe
14 Robin Spreitzer
19 Peer Heinze
25 Tim Göth
27 Aaron Bogdan

Trainer und Betreuer
Trainer – Michael Braune
Co-Trainer – Steve Müller
Torwarttrainer  – Robert Petereit
Physiotherapeutin – 
Franziska Briesenick

AUFSTELLUNG
FSV 63 Luckenwalde e.V.
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Regionalliga, 26. Spieltag | Sonntag, 20.02.2022: BFC Dynamo vs. Babelsberg 03

Am kommenden Sonntag gastiert unsere Elf beim 
Spitzenreiter BFC Dynamo. Entgegen den Vorjahren 
wird die Partie zum Glück nicht im ungeliebten Jahn-
sportpark ausgetragen, sondern im deutlich attrakti-
veren Sportforum in Hohenschönhausen. Dieses ist 
in den letzten Jahren peu à peu regionalligatauglich 
hergerichtet worden, sodass die Weinroten seit die-
ser Saison wieder echte Heimspiele austragen kön-
nen. Dieser Umstand macht sich für den BFC bezahlt, 
denn die Berliner führen die Heimtabelle an. Von 13 
bisher ausgetragenen Partien konnte das Benben-
nek-Team zehn für sich entscheiden, zweimal wurde 
remisiert (Chemnitz, Rathenow). Nur gegen Alme Či-
vas Loksche gab es Anfang Dezember keine Punkte.
Aber nicht nur auf heimischen Geläuf zeigt der BFC 
gute Leistungen. Von daher ist der Platz an der Sonne 
derzeit sportlich verdient. Sieben Punkte beträgt der 
Vorsprung auf den Zweiten Energie Cottbus und Lok 
Leipzig, die allerdings noch zwei Nachholspiele in der 
Hinterhand haben. Die Verpflichtung von Toptorjäger 

Christian Beck entpuppt 
sich als entscheidendes 
Puzzleteil für den BFC. 
Die Magdeburger Le-
gende führt die Torjä-
gerliste der Regionalliga 
mit 17 Treffern an. Aber 
auch seine Teamkolle-
gen wissen wo das Tor steht. 15 verschiedene Tor-
schützen sind für den Ligabestwert von 59 Treffern 
verantwortlich. Zuletzt markierte auch der lange mit 
Mittelfußbruch ausgefallene Ex-Nulldreier Matthias 
Steinborn wieder einen Treffer.

In der Hinrunde behielt unsere Elf im Karli mit 2:1 
durch Tore von Frahn und Wegener die Oberhand. Es 
waren die ersten Punktverluste der Saison für den 
BFC. Wiederholung erwünscht!

Anpfiff im Sportforum: 13 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Berlin
Sportforum Berlin

44 km (49 min via Auto)

DER BLICK VORAUS

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 

DER BLICK VORAUS

AMW  I  Anzeige Stadionheft DRUCK.indd   1AMW  I  Anzeige Stadionheft DRUCK.indd   1 03.12.2021   14:32:5203.12.2021   14:32:52

Regionalliga, 27. Spieltag | Freitag, 25.02.2022: Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow

Fünf Tage später trifft unsere Equipe im Karli auf 
einen Kontrahenten vom anderen Ende der Tabelle. 
Die Optometristen von Trainer Ingo Kahlisch belegen 
derzeit den 18. Rang, welcher am Ende der Spielzeit 
den Gang in die Oberliga bedeuten würde. Diesen will 
die Mannschaft mit Sicherheit abwenden, auch wenn 
im Havelland Understatement an der Tagesordnung 
ist. Erst zwei Saisonsiege (Meuselwitz, BAK) stehen 
auf der Habenseite. Beide Erfolge konnten im hei-
mischen Stadion Vogelgesang gefeiert werden. Neun 
Punkteteilungen zeugen jedoch auch davon, dass 
Rathenow keineswegs chancenlos in der Liga unter-
wegs ist. Oftmals fehlte nur eine Kleinigkeit um die 
volle Ausbeute einzufahren, so auch im Pokal Achtel-
finale, als Rathenow Cottbus erst nach Verlängerung 
mit 3:4 unterlegen war.

Der Start ins Fußballjahr 2022 ging gehörig in die Ho-
sen. In Eilenburg kam Optik mit 4:0 unter die Räder 
und musste die Sachsen somit in der Tabelle pas-
sieren lassen. Immerhin rehabilitierte sich die Elf am 
vergangenen Wochenende und konnte beim 2:2 ge-
gen Halberstadt nach zweimaligem Rückstand noch 
einen Punkt einfahren.

In der Hinrunde setzte sich unsere Elf nach Toren von 
Frahn (2) und Härtel völlig verdient mit 3:0 im Stadion 
Vogelgesang durch. Auch für die Partie in zwölf Tagen 
ist unsere Elf favorisiert und hat gute Möglichkeiten, 
dem Hinspiel-Erfolg einen weiteren folgen zu lassen.

Anpfiff im Karli: 19 Uhr
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Der nächste Morgen begann mit einem schwer ver-
dienen Frühstück. Die Fachverkäuferin hatte ein-
fach zu viele Fragen. Ging dann aber auch. Frisch 
gestärkt machten wir uns also auf die nächste Wan-
derung. Diesmal steuerten wir gewohnt zielsicher 
das eigentliche Objekt unserer Begierde an: den 
Alfred-Kunze-Sportpark in Leutzsch. Durch eine ge-
schickte Verlegung konnten die gastgebenden Che-
miker wieder fast 3.000 Zuschauende begrüßen und 
auch Gästefans waren zugelassen. Nach den aktuel-
len Regelungen dürfen ja 50 Prozent der Plätze belegt 
werden. Ob das dann wirklich irgendwie Sinn ergibt, 
wenn die meisten davon in einem Block stehen, darf 
doch zumindest angezweifelt werden. Wie auch im-
mer; im Gästeblock war genug Platz und mit ausrei-
chend Abstand alles sicher. 

Aufgrund des eisigen Windes wäre ein rappelvolles 
Stadion sicher auch schön gewesen. Das Leben ist 
aber bekanntlich kein Virusschlecken und so begann 
das Spektakel. Unsere Equipe erwischte weder einen 
guten Tag noch einen Start nach Maß. Eigentlich er-
wischte sie sogar das ganze Gegenteil. Schon nach 
drei Minuten wurde eine gewisse Schlafmützigkeit 
mit dem Rückstand bestraft. Nach einigem Geplät-
scher konnten die Roten ausgleichen, nicht aber ohne 
kurz vor der Pause den nächsten Treffer zu kassie-

ren. Positiv: Im zweiten Abschnitt konnte das Spiel 
ausgeglichen bestritten werden. Negativ: Leider nur 
für fünf Minuten. In Minute 50 holten sich unsere 
Kicker nämlich den Wanderpokal „Bestes Team im 
Ball-Nicht-Wegschlagen“. Deshalb schlug selbiger im 
Kasten ein. Damit war der Endstand schon besiegelt 
und insgesamt gesehen Nulldrei auch gut bedient. 
Man muss ja nicht immer gewinnen. Immerhin fiel es 
uns dadurch nicht ganz so schwer, direkt nach dem 
Schlusspfiff die Beine in die Hände zu nehmen und 
zum S-Bahnhof zu eilen. Nach der Proviantaufnahme 
reisten wir via Dessau zurück in die Medienstadt. Mit 
an Bord war dann auch eine Berliner Reisegruppe, die 
aus jugendlichen Sportlern bestand, die offensicht-
lich von einer Ferienreise aus Köthen kamen. Dialoge 
wie: „Digga, der reißt sich beide Bizeps ab, Digga! 
Ich schwöre, Digga!“ sowie tiefgreifende weitere Er-
kenntnisse erweiterten unseren Horizont. Nicht. Im-
merhin konnten wir so eine echte Lebensweisheit mit 
nach Hause nehmen, Digga.

„Geld macht glücklich, es ist aber nicht das Einzige.“ 
So ein Erguss kommt einem, während die Sitznach-
barn irgendwelche sinnlosen Spiele auf ihren Gar-
Nicht-Mal-So-Schlau-Phonen spielten. Digga!
In diesem Sinne: Leipzig ist immer eine Reise wert.

Eine richtig gelungene Aufwärtsfahrt besteht ja ent-
weder aus einer Anreise im müffelnden Bus mit mehr 
oder weniger anspruchsvollem Begleitprogramm 
oder einer nervenaufreibenden An- und Abreise im 
eigenen Fahrzeug. Die höchste aller Schulen bedeu-
tet jedoch eine richtige Reise, also mit Übernachtung 
und Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln und die-
sem ganzen Pipapo.

Natürlich entschieden wir uns für die Deluxe-Varian-
te inklusive Anreise mit der Bahn des Vertrauens. Da 
mir die Benutzung von Hochgeschwindigkeitszügen 
untersagt wurde, genossen wir unsere Reise mit dem 
durchaus reizvollen Regionalbahn-Angebot. Zwar 
nutzten wir angeblich unnötigerweise den Umsteige-
punkt Wannsee, um dann mit dem legendären RE 7 
in Richtung Sachsen-Anhalt unterwegs zu sein, aber 
der Reiseleiter hat ja bekanntlich immer recht. So ka-
men wir in den Genuss einer Fläming-Durchquerung. 
Der eigentliche Höhepunkt ging leider etwas im Rah-
men einer außerplanmäßigen Toilettennutzung unter. 
Deshalb konnte ich meiner reizenden Begleitung den 
ehemaligen Haltepunkt Borne (selbstredend „Mark“) 
nicht rechtzeitig präsentieren. Nach einem weiteren 
Umstieg im Ort des größten Ska-Festivals zwischen 
Elbe und Nieplitz erreichten wir planmäßig die Mes-
sestadt. Um die Zeit bis zum Einchecken in unserer 

Rakete zu überbrücken, wollten wir schon mal die 
Kneipensituation für die Abendgestaltung überprüfen. 
Um es vorweg zu nehmen: Das hat praktisch über-
haupt nichts gebracht. Aber Freunde des Wanderns 
wissen ja, dass Städte genau dafür ideal sind. So er-
kundeten wir verschiedene Stadtteile und genossen 
das Ambiente von Gewerbegebieten und Neubauvier-
teln. Aufgrund einer dringenden Notabstangung und 
gewissen Diskrepanzen bezüglich der Eignung von 
Freiluftobjekten zur Befriedigung der Notdurft, war 
der Ort unserer gemütlichen Nachmittagseinkehr ein 
sinnloses Einkaufszentrum mit integrierter Bäcke-
reiverkaufseinrichtung. Aber, nützt ja nüscht. Wenig 
später checkten wir im Space-Hotel ein. Richtig ge-
raten: Raumfahrt, NASA, alles … inklusive Rakete auf 
dem Hof.

Wie schon erwähnt, wollten wir es am Abend rich-
tig krachen lassen. Aber da schlecht vorbereitet auf 
keinen Fall gut gemacht ergibt, wurde daraus prak-
tisch überhaupt nichts. Immerhin konnten wir in der 
Karl-Liebknecht-Straße (wo sonst?) lecker zu Abend 
essen. Da wir anschließend keine Kneipe fanden und 
nach einer weiteren langen Wanderung irgendwann 
einfach nichts mehr offen hatte, gingen wir eben 
nüchtern ins Bett. Ging auch. Hat auch gewisse Vor-
teile. Doch das gehört hier nicht her.

DER BLICK ZURÜCK DIGGA, ICH FÜHLE ES NICHT, DIGGA!

Stadion: rustikal Einlass: entspannt und überaus kontaktarm Wetter: brrr

WOHLFÜHLFAKTOR

Regionalliga Nordost, 24. Spieltag  06.02.2022: Chemie Leipzig vs. Babelsberg 03 3:1 (2:1)

Chemie Leipzig: Janke – Boltze, Karau, B. Keßler (77. B. Schmidt), Reinhard – Kanther (69. Jäpel), T. Müller – Mast, Mauer 
(77. Osmanovski) – Bury, Mvibudulu (45. Kirstein)
Babelsberg 03: Theißen – Sietan (54. Jürgens), Wilton, Hoffmann, Kastrati – R. Müller, Wegener – Moravec (54. T. Schmidt), 
Rausch (80. Zille), Danko – Frahn
Tore: 1:0 T. Müller (3.), 1:1 Frahn (25.), 2:1 Reinhard (37.), 3:1 Kirstein (50.) Zuschauer: 2.875 Schiedsrichter: Eugen Ostrin 
(Eisenach)

STATISTIK
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Die Reserve hat nach 13 Partien (6/3/4) 21 Punkte 
auf dem Konto und belegt Rang 7 der LK West. Am 
gestrigen Sonnabend empfing die U23 den VfL Nauen. 
Am Sonnabend, 19. Februar 2022, gastiert der Lange-
ner SV auf dem Kunstrasen der Sandscholle. Anstoß 
ist um 14 Uhr.

Schulkooperationen
Ab dem Schuljahr 2022/23 will der SVB in Potsdam 
mit zwei Schulen zusammenarbeiten und die Förde-
rung von Nachwuchskickern durch Verzahnung mit 
dem Schulbetrieb optimieren. Der SVB wird damit ein 

Konzept wiederbeleben, das bereits vor einigen Jah-
ren an der Goethe-Gesamtschule begonnen wurde, 
zwischenzeitlich aber eingeschlafen war. „Wir wollen 
im männlichen Nachwuchsfußball einfach ein Ange-
bot schaffen. […] Dabei geht es nicht nur um Spieler 
vom SVB, sondern um alle interessierten Jungs aus 
der Umgebung. Aber auch Mädels, die im ersten Mo-
ment den Sprung an die Sportschule nicht schaffen.“ 
Kooperationspartner werden die Gesamtschule „Am 
Schilfhof“ und das „Bertha-von-Suttner-Gymnasium“. 
Ab dem Sommer soll Fußball als Unterrichtsfach in 
den Schulalltag der Gesamtschule integriert wer-
den. Am Gymnasium wird es durch Anpassungen der 
Stundentafel möglich sein, zusätzliches Training an-
zubieten. Aktuell interessieren sich 13 Nachwuchski-
cker für das Projekt, berichtete Nulldrei-Nachwuchs-
leiter Matthias Boron der MAZ.

VEREINSLEBEN VEREINSLEBEN

Nominierung zum Tor des Monats
Der dritte Treffer für unsere Mannschaft in der Partie 
gegen die U23 des Berliner Sport-Clubs aus Char-
lottenburg durch Tino Schmidt wurde für die Wahl 
zum Tor des Monats Januar 2022 nominiert. Neben 
dem sehenswerten Goal des SVB stehen Tore von 
Andreas Voglsammer (Union Berlin), Immanuel Phe-
rai (BVB U23), Corentin Tolisso (Bayern München) und 
Felix Platte (Paderborn) zur Auswahl. Seit 1971 wird 
in der Sportschau Monat für Monat der beste Treffer 
zum Tor des Monats gekürt. Die Abstimmung läuft 
bis zum 19. Februar 2022 unter www.sportschau.de/
tor-des-monats/.

Kader
In der Begegnung mit Chemie Leipzig am vergan-
genen Wochenende musste das Trainerteam auf Pe-
tar Lela verzichten. Der Kapitän war am 23. Spieltag 
angeschlagen ausgewechselt worden und stand wie 
Leo Koch und Sven Reimann nicht zur Verfügung. 
Hingegen standen Paul Wegener und Jakub Mora-
vec nach Krankheit bzw. Verletzung gegen Leipzig auf 
dem Platz, ebenso David Danko nach abgesessener 
Rotsperre.

Junioren-Regionalligen
Am vergangenen Sonnabend, 5. Februar 2022, endete 
die Winterpause in den Junioren-Regionalligen. Die 
A- und C-Junioren starteten bereits am vergangenen 
Wochenende in die Frühjahrspartien der einfachen 
Meisterschaftsrunden. Die B-Junioren gehen erst am 
20. Februar 2022 auf den Platz. 

A-Jugend
Bei den A-Junioren steigt der Meister direkt in die 
A-Junioren Bundesliga Nord/Nordost auf, der Vi-
ze-Meister kann im Play-Off Spiel gegen den Vertreter 
der A-Junioren Regionalliga Nord ebenfalls aufstei-
gen. Spitzenreiter nach elf Spielen ist Erzgebirge Aue 
vor Hertha 03 Zehlendorf. Die Anzahl der Absteiger 
ist abhängig von den Absteigern aus der Bundesliga. 
Unsere U 19 Mannschaft startete gestern bei Halle 96 
(16.) von Platz 11 der Tabelle ins Regionalliga-Jahr 
2022, nach dem die Partie am 6. Februar 2022 ge-
gen Erfurt abgesagt wurde. Am Mittwoch, 16. Febru-
ar 2022, gastiert die U19 bei Stahl Brandenburg im 
FLB-Pokal-Wettbewerb, bevor am 19. Februar 2022 

der RSV Eintracht Teltow zum Punktekampf im Ba-
belsberger Kiez gastiert. Anstoß zum Derby auf der 
Sandscholle ist um 12 Uhr.

B-Jugend
Bei den B-Junioren geht Tabellenführer FC Magde-
burg als Favorit auf den Titel vor Rasenball Leipzig 
in die Frühjahrsrunde. Der Meister steigt direkt in 
die A-Junioren Bundesliga Nord/Nordost auf, der Vi-
ze-Meister kann im Play-Off Spiel gegen den Vertreter 
der A-Junioren Regionalliga Nord ebenfalls aufstei-
gen. Die Anzahl der Absteiger ist abhängig von den 
Absteigern aus der Bundesliga.
Unsere U17 startet das neue Fußballjahr von Platz 
10. Zunächst steht auch bei der B-Jugend der Pokal 
auf der Agenda. Am 20. Februar 2022 gastiert die U17 
beim Gewinner aus Lausitz Forst und FSV Luckenwal-
de zum KO-Spiel des Achtelfinales. Erst am 12. März 
2022 empfängt die B-Jugend den SV Empor Berlin in 
der Regionalliga.

C-Jugend 
In der C-Junioren-Regionalliga gehen RB Leipzig, 
der Berliner Sport-Club, Tennis Borussia und Energie 
Cottbus favorisiert in die zweite Saisonhälfte. Hertha 
03 Zehlendorf werden Außenseiterchancen einge-
räumt. Die C-Junioren-Regionalliga ist die höchste 
Spielklasse der Altersgruppe U15, einen Aufsteiger 
gibt es also nicht. Die Mannschaften auf den Plätzen 
16 bis 24 der Abschlusstabelle steigen in den Spiel-
betrieb der jeweiligen Landesverbände ab. 
Unsere U15 belegte mit der Unterbrechung vor Weih-
nachten Rang 18, hat aber die wenigsten Begegnun-
gen der Staffel ausgetragen. Gestern gastierte die 
U15 bei Carl Zeiss Jena. Am kommenden Wochen-
ende empfängt die C-Jugend Energie Cottbus. An-
stoß ist am 20. Februar 2022 um 14.30 Uhr auf dem 
Kunstrasenplatz im Karl-Liebknecht-Stadion.

U23 startet mit Punktgewinn
Die Babelsberger Reserve Elf sicherte sich bei der 
Zweitvertretung des MSV Neuruppin kurz vor Schluss 
einen Auswärtspunkt. Antonin Hennig traf für die 
Zweete in Minute 89 zum 2:2 Endstand. Zuvor hatte 
Felix Pilger die Führung der Gastgeber ausgeglichen. 
Neben Pilger kam auch Leo Koch aus dem Regional-
liga-Kader zum Einsatz. 

Babelsberg 03 ||: Schönfelder – Goddon (61. 
Brendler), Tiede, Hilbert (52. Sellmann), Beck – 
Koch – Hoffmann (61. Walter), Hennig, Dietze, 
Greifenberg – Pilger
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 • 4talents analytics 
 • AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
 • Aroma del Caffé
 • Autohaus Sternagel GmbH
 • B. Kroop Haustechnik GmbH
 • Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
 • Bar Fritz´n 
 • BB-Radio
 • Bosch Service Bunde Potsdam
 • Brandenburger Lokalradios / Radio Potsdam
 • Brennstoffhandel Altendorff
 • Brun & Böhm Baustoffe
 • Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
 • Carlsberg Deutschland GmbH
 • Christoph Miethke GmbH & Co. KG
 • Dach-Instand GmbH
 • DAK-Gesundheit
 • Das Handtelefon GbR
 • Day Night Sports GmbH
 • Die Kinderwelt GmbH
 • Dr. Peter Ledwon 
 • Elektromeister Udo Müller
 • Energie und Wasser Potsdam
 • Evil Office Büromöbel
 • Exner Bäckerei
 • GIPAM German Investment Portfolio 
Asset Management GmbH

 • Generalagentur André Marquard 
 • Handtelefon GmbH
 • Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH
 • Hauskrankenpflege Anita Ewald
 • Inno2grid GmbH
 • ISP Verwaltung GmbH
 • JackONE Sports
 • Jedermann Menü
 • JUTZY Haustechnik Service GmbH
 • Klaus-Dieter Mansfeld
 • Küchenstudio Milewski 
 • Künicke GmbH
 • Lehmann Beschriftung
 • Lakritzkontor Potsdam
 • Land Brandenburg Lotto GmbH

 • LMB Dieter Leszinski
 • MBE Babelsberg / CNL Business Services e.K.
 • Metallbau Grundmann
 • Mike Friedrich 
 • Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
 • Mittelbrandenburgische Sparkasse
 • nahkauf Oelmann
 • Oatly Germany GmbH
 • OUTFITTER Teamsport GmbH
 • Ostmost
 • PCH Technischer Handel GmbH
 • Petermann Bürobedarf & Schreibwaren 
 • PIK AG
 • Planungsbüro Knuth
 • Post-Apotheke Falkensee 
 • Potsdam Bootscharter
 • Potsdamer Isoliertechnik 
 • PRB Spezialtiefbau GmbH
 • PROFIMIET GmbH
 • ProPotsdam GmbH
 • ProVia Ingenierbüro für Verkehrsanlagen GmbH
 • Provisor Security GmbH 
 • Radius GbR
 • Reifen Müller GmbH
 • René Devriel Verkaufsleitung
 • Richter Recycling GmbH
 • Sanitätshaus Kniesche GmbH
 • SAP SE
 • Schröder - event & bildung
 • supBRT GmbH
 • Taverpack GmbH Potsdam
 • TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
 • TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
 • TTP GmbH
 • Typographus GmbH 
 • VCAT Consulting GmbH
 • Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 • VirtualGoodsOnline
 • Wüstenrotverkaufleitung René Devriel
 • ZentralWeb GmbH
 • ZISP GmbH 
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN



GRÜNE
ENERGIE
Grünes Stadion

UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER
unter babelsberg03.de/ewp-strom


